
 
 

 

 

 

 

Pressemitteilung 

 

Ein Juwel aus dem Saarland 

Willi-Graf-Film von Boris Penth in Berlin vorgestellt 

 

Saarbrücken/ Berlin, 17. Juni 2010: Die Berliner Uraufführung der Willi-Graf-

Dokumentation des saarländischen Regisseurs Boris Penth fand in der 

Landesvertretung des Saarlandes  eine außerordentliche Resonanz. Rund 350 Gäste 

waren der Einladung des Geschäftsführers der Saarland Medien GmbH, Gerd Bauer, 

und des Bevollmächtigten des Saarlandes beim Bund, Jürgen Lennartz, gefolgt. 

 

Lennartz begrüßte die Anwesenden als „Privilegierte“, die noch vor der Ausstrahlung 

der Kurzfassung des Films im SR-Fernsehen am 9. Oktober 2010 die Langversion 

von „Willi Graf – Zivilcourage und Widerstand“ sehen könnten, und betonte die Rolle 

der Landesvertretung als „Schaufenster des Saarlandes“ in der Bundeshauptstadt. 

 

Gerd Bauer hob das Ziel der Berliner Veranstaltungen der Saarländischen 

Filmförderung und der Landesmedienanstalt hervor, auf diese Weise ein Bild der 

Leistungsfähigkeit des Film- und Medienstandortes Saarland überregional zu 

vermitteln.  

 

Im Anschluss an die mit viel Beifall bedachte Aufführung des Films moderierte Bauer 

eine Diskussionsrunde mit dem Regisseur Boris Penth, der Produzentin Barbara 

Wackernagel-Jacobs, dem Willi-Graf-Biographen Peter Goergen und der Schülerin 

des Willi-Graf-Gymnasiums in Saarbrücken, Simone Stein, die ebenfalls auf viel 

Interesse beim Publikum stieß. Im Mittelpunkt dieser Diskussion stand die 

herausragende Zivilcourgage und „Widerständigkeit“ Willi Grafs gegenüber den 

Nationalsozialisten und dessen Vorbildfunktion vor allem für junge Menschen heute. 

Die Veranstaltung endete mit einem gemeinsamen Appell an Sender wie ARTE und 

3sat, den Film ebenfalls in ihr Programm aufzunehmen. 
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Der 44-Minuten-Film „Willi Graf – Zivilcourage und Widerstand“ ist die erste 

dokumentarische Annäherung an Willi Graf, der als Mitglied der Widerstandsgruppe 

„Die Weiße Rose“ am 12. Oktober 1943 in München hingerichtet wurde. Mit Fotos, 

Tagebuchaufzeichnungen, historischem Filmmaterial und einer Spurensuche in 

Saarbrücken und München geht der Film insbesondere auch der Frage nach, was die 

Biographie Willi Grafs, dem 2003 posthum die Saarbrücker Ehrenbürgerwürde 

verliehen wurde, jungen Menschen für ihr politisches und moralisches Handeln noch 

heute sagen kann. Im Zentrum des Films steht ein langes - das letzte - Interview mit 

Anneliese Knoop-Graf, der im Herbst 2009 verstorbenen Schwester Willi Grafs, die 

sein Andenken weitergetragen und jungen Menschen etwas von dem vermittelt hat, 

was Widerstand und Zivilcourage damals bedeuteten. 

 

„Willi Graf - Zivilcourage und Widerstand“: Buch und Regie: Boris Penth; Kamera: 

Meinolf Schmitz; Schnitt: Marc Hartmann; Musik: Jens Fischer; Sprecher: Gert 

Heidenreich. Eine Produktion der carpe diem Film & TV Produktion GmbH, Barbara 

Wackernagel-Jacobs © Saarbrücken 2010. Produziert mit freundlicher Unterstützung 

der Gesellschaft für staatsbürgerliche Bildung mbH, des Saarländischen Rundfunks  

und der Sparkasse sowie der Stadt Saarbrücken. 

 

 

Kontakt für Presseanfragen: 

Viola Betz 

Pressesprecherin 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 

 

 

 

          (v.l.n.r.: Peter Goergen, Dr. Gerd Bauer, Barbara Wackernagel-Jacobs, Dr. Boris Penth,  

           Simone Stein, Jürgen Lennartz)      

 

 

 

  


